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tionen Smdershu efai Dolittſche Aeberſicht
Vrauneſen Kem der harten Nuß, welche die orien
n. Ken Angelegenheiten für die Diplo
n nd beginnt ſich allmählich herauszuſchälen.
ne hat nämlich ſeine Wünſche dem

en Schuwaloff auf den Weg nach St.
Pf. ſind wihburg mitgegeben, auf daß er ihnen dort ein

h les Ohr ſuche. England wünſcht erſten s
ſinin kinhrarnge Regulirung der Grenzen des nei
blikunt, nſtitiürenden Bulgariens, daß ein bequemer
ben Rot ſammenhang des türkiſchen Rumeliens mit den
R Abomneülrkei verbleibenden Weſtprovinzen der Balkan

ſel gewahrt bleibt. Es „wünſcht“ ferner,
er Pforte das Beſatzungsrecht der am Pon

tto hatnmatlegenen bulgariſchen Feſtungen nach wie vor
Hothan. (Hierburch würde allerdings die Unab

keit des neuen bulgariſchen Staates ſtark
rn ſein, während die obige erſte engliſche

üng hinter dem bisher immer angenommenen
2h. h gen einer Begrenzung des neuen Bulgariens

hen Bulkan erheblich zurückbleiben würde.
nd wünſcht endlich dritten s, daß viet Arn Feſtungen Kars ſowohl wie das des

halber ſo wichtige Batum bei der Türkei
Hegel n Wie man ſieht, bleiben in dieſen

Kinde

nern h beide Wünſchen wir, daß es bald

alt

en die beſſarabiſche wie die Dardanellen

h du wünſchen“, als daß Rußland zu dieſen

chigeſſch koint! Für den Fall indeſſen, daß es nur

o

auch jeht no

züch unberührt. Es bleibt nun weiter

t hen Ja und Amen ſagt und „in die Arme

eng men Wünſchen bleiben ſollte, ſehen ſich
t noch auf Alles vor. Das

ſer un liner Haus Siemens hat nämlich von
fur n glſchen Admiralität Auftrag erhalten, 200in Ce d lahparate für die britiſche Flotte ſo

n ſtellen ſelbe ſind im Stande, jed

al tſe nen und nicht, wien politiſchen Prozeſſe, einem gewöhnlichen
ne u m übergeben wurde. Die regctionäre

180 n deshalb Pahlen für die Ohrfeige,
deſt Regierung des Czaren vor den Augen
bez fenr applicirt wurde, verantwortlich. In
an erhenents Kaſan, Wiatka, Niſchnei

e Ferm und Simbirsk iſt unter der
Kil völkerung eine ſchreckliche Hungers

9 e Di e Orte Radziwie (Kreis
und Wladislowo (Kreis Kalwarya)

rn iſt die Rinderpeſt in Polen
den le en.
n werden ſich der Mittheilung zu er
ſt daß die zweite ſchwediſche
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n

t. Alles erwarten, als Ueberzeugungstreue und Cha

Sonnabend den 11. Aai.

hat das Project nun rundwe
bleibt alſo leider beim Alten.

Jn der franzöſiſchen Kammer hat man
einen für das Militargeſetz beſtimmten Antrag des
Herrn LarocheJoubert vertheilt, welcher darauf
abzielt, eine Zunahme der Geburten
herbeizuführen“. Um dieſes ſehr wünſchens
werthe Reſultat zu erreichen, ſchlägt Herr Laroche
Joubert vor, daß jeder franzöſiſche Bürger, der
im Augenblicke ſeiner Einberufung in die aktive
Armee den Nachweis führt, Vater zweier legitimer
Kinder zu ſein, zu Hauſe bleiben darf. Ein
Vater von drei legitimen Kindern ſoll auch der
Verpflichtung enthoben ſein, in der Reſerve Dienſt
zu thün, und vier Kinder entbinden den glücklichen
Vater von jeder militäriſchen Verpflichtung, ſei es
in der aktiven Armee, ſei es in der Reſerve, in
der Landwehr oder im Landſturm. Der Abgeord
nete LarocheJoubert verdient wirklich „Vater des
Vaterlandes“ genannt zu werden. Die Pa
riſer Hotelwirthe haben die Scheere, mit
welcher ſie die die Ausſtellung beſuchenden Fremden
zu ſcheeren gedenken, ſehr ſcharf geſchliffen und die
Preiſe um duürchſchnittlich 100 Prozent erhöht.

Jn der italieniſchen Kammer wird dem
nächſt über ein neues Strafgeſetz verhandelt werden.
Das Beſte an demſelben iſt die Abſchaffung der
Todesſtrafe, für welche auch die Regierung durch
den Juſtizminiſter einzutreten gedenkt.

Der Papſt ſoll Ordre gegeben haben, in das
katholiſche Glaubensbekenntniß einen Satz von der
Unfehlbarkeit einzuſchalten. Uns ſolls recht ſein!

Der Exjeſuit Curci, jener Prieſter, der den
Muth hatte, in ſeinen Schriften die Anſicht zu
vertreten, daß der Papſt keiner weltlicheu Herr
ſchaft bedürfe, und mit welchem Pio Nono aus
dieſem Grunde gebrochen hatte, iſt mit unter
thänigſtem Wedeln zu Kreuze gekrochen. Der
„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht einen Reue
brief Curcis an Papſt Leo. Er ſpricht in dem
ſelben die unbedingte Anerkennung aller Kirchen
lehren aus, ſpeciell der Lehre von der Nothwendig
keit des weltlichen Beſitzes des Papſtes, wie ſie
in der jüngſten Enchklika betont iſt. Er verſpricht
Gehorſam in allen Dingen und erkennt als den
einzigen competenten Richter den unfehlbaren Papſt
an. Von einem Jeſuiten kann man auch eher

g abgelehnt und es

rakterfeſtigkeit!

Deukſchland.

Der Rector des Gymnaſtums im Haag,
Dr. Beynen, iſt nach Berlin commandirt worden,
um die zukünftige Königin von Holland im
Holländiſchen zu unterrichten.

Dem BundesrathsAusſchuſſe für Handel und
Gewerbe iſt eine Denkſchrift des Reichsgeſundheits
aämts über die Organiſation. des Jmpf
weſens zugegangen. Gegenüber der an Lebhaftig
keit zunehmenden Agitation gegen den Jmpfzwang
wird dem Vernehmen nach, von derſelben Geſund
heitsbehörde die Anſtellung einer Enguete vorbereitet,
welche die Ausführbarkeit einer allgemeinen Jm
pfung mit ausſchließlich animaler Lymphe (direet
von Kälbern) zu unterſuchen hätte. Jn den mei
ſten holländiſchen Städten, ſowie in Brüſſel ünd

ſſen, ſt

ne das Land ſeichternde Armeeſt b and ſehr erleichternde Armeeon beabſichtigte. Die erſte Kammer

1878.

einer Ueberträgung von anſteckenden Krankheiten
ausſchließt, bereits als eine allgemein durchfuhrbare
bewährt haben.

Der Handelsminiſter Maybach ſoll
angegangen werden, für bequeme und billige Fahr
ten zur Pariſer Weltausſtellung Sorge zu tragen.
Die Bahnen ſtellen diesmal höhere Preiſe, als bei
der letzten Ausſtellung in Paris, denn damals
zahlte man für Hin und Rückfahrt in zweiter
Wagenklaſſe von Berlin aus 25 Thlr., während
jetzt ein Billet mehr als 100 Mark koſtet. Auch
ſoll der Miniſter angegangen werden, die Bahnen
zu veranlaſſen, daß die Fahrt an allen größeren
Stationen, wo ein Aufenthalt von fünf Minuten
ſtattfindet, unterbrochen werden kann, und endlich
wird für wünſchenswerth erachtet, daß die Billets
eine mindeſtens ſechswöchentliche Gültigkeit haben.

In Betreff der Orientfrage beabſichtigen einige
Reichstagsabgeordnete, mit einer Interpellation an
den Reichskanzler vorzugehen, um feſtzuſtellen, ob
die Reichsregierung das bisherige Programm der
Orientpolitik beibehalten wolle.

Die gegenwärtig in Berlin tagende Dele
girtenconferen z der deutſchen Seehandels
plätze faßte eine Reſolution, welche ſich energiſch
gegen die ruſſtſchen Grenzplackereien wendet und
von der Regierung erwartet, daß es ihr gelingen
möge, dieſelben zu beſeitigen. Das wunſchen wir
ebenfalls

Durch Cabinetsordre vom 30. April iſt in
Gemäßheit des Reichshaushalts Geſetzes pro 1878/79

beſtimmt, daß die ganze Commandozulage
gewährt werden könne, wo bisher nach dem Geld
verpflegungsReglement für den Frieden nur die
halbe zu zahlen war ferner daß den Unteroffi
cieren nach zwölfjähriger Dienſtzeit außer dem Ci
vilverſorgungsſchein vom 1. April ab noch
eine einmalige Beihilfe von 165 Mark
gezahlt werden ſoll.

Nach dem Beſchluß des Bundesraths tritt
mit dem A. Januar 1879 ein neues Fracht
briefformular in Kraft. Daſſelbe iſt nur auf
einer Seite bedruckt und enthält unmittelbar unter
dem Kopfe „Frachtbrief“ oder „Eilfrachtbrief“ die
Adreſſe des Empfängers. Das Schema zeigt zur
linken Hand die Tabelle für die Bezeichnung des
Frachtſtückes nebſt Werthdeclaration und Unter
ſchrift des Abſenders, rechts am Kopfe den Ver
merk der Frankatur und Nachnahme, darunter die
„Noten“; das Formular hat eine Papierbreite von
27 cm und eine Höhe von 29 em.

Man will den Reichstag für das ent
gangene Flottenfeſt, für die Fahrt nach Kiel, ein
wenig entſchädigen.
wird es denn einen Ausflug geben, einen veritablen
Reichstag Ausflug aber allerdings wird er nicht
ſo weit führen, nämlich nur nach Osdorf,
den üppig wuchernden und anmuthig duftenden
Berliner Rieſelfeldern.
hat an die Mitglieder des Bundesraths und de
Reichstags eine Einladung zu dem Ausfluge er
gehen laſſen und dieſelbe wird auch angenommen
werden, da ſehr viele Mitglieder des Reichstags
zugleich ein reges Communal- Intereſſe und die
Dedorfer Studien für einen Theil der Reichsboten.
ihren ganz beſonderen Werth haben. Die Koſten

Am Sonntag den 19. d. M.

Der Magiſtrat von Berlir

Hamburg ſoll ſich dieſe Jmpfmethode, welche mit
größeren Koſten verbunden iſt, aber jede Gefahr

trägt indeſſen nicht der gaſtfreundliche Magiſtrat,
ſondern die Gäſte ſelber.



Die ſocialdemokratiſche „Berliner Fr. Pr.“
ſchreibt „Unſer Blatt hat zufolge der Bemühungen
der Herren Teſſendorff, Reich und Genoſſen in den
letzten zwei Monaten gegen 4000 Abonnenten ge
wonnen. Jm Ganzen ſind ſeit dem etwas über
zweijährigen Beſtande unſeres Blattes 115 Proceſſe
gegen uns anhängig gemacht worden, wovon unge
fähr 20 Procent mit Freiſprechung endigten, während
in den übrigen Fällen in Summa auf 77 Mo
nate Plötzenſee erkannt wurde. Es lebe die Preß
freiheitl

Parlamentariſche Nachrichten.
Trotz einer mehr als ſechsſtündigen Sitzung

iſt es dem Reichstage nicht gelungen, die Be
rathung der Gewerbeordnungsnovelle am Mittwoch
zu Ende zu führen. Es wurden nur 7 Para
graphen erledigt, gewöhnlich mit dem Erfolge, daß
nach langer Debatte die Vorſchläge der Commiſſton
angenommen wurden. Nur in den 89 128 und
433 wurden dieſelben modificirt. Jn s 128
wurde die Beſtimmung geſtrichen, daß außer der
Polizeibehörde auch der Vorſitzende des Gewerbe
Gerichts den entlaufenen Lehrling zwangsweiſe
zurückführen kann. Für den 9 133 ſchlägt der
Abg. Wölfel, unterſtützt vom Abg. Dr. Buhl,
folgende Faſſung vor: Kinder unter 12 Jahren
dürfen in Fabriken nicht beſchäftigt werden. Die
Beſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren darf
die Dauer von ſechs Stunden täglich nicht über
ſchreiten. Junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren
dürfen in Fabriken nicht länger als 10 Stunden
täglich beſchäftigt werden. Schulpflichtige Kinder
unter 14 Jahren dürfen in Fabriken nur dann
beſchäftigt werden, wenn ſie in der Volksſchule
oder in einer von der Schulaufſtchtsbehörde ge
nehmigten Schule und nach einem von ihr ge
nehmigten Lehrplane einen regelmäßigen Unterricht
von mindeſtens 3 Stunden täglich genießen.“
Dieſer Antrag wird, nachdem ihn auch der Re
gierungsvertreter Geh. Reg.R. Lohmann befür
wortet, unter Ablehnung aller Unteranträge ange
nommen. Der 9 134, welcher die Arbeitsſtunden
und die Pauſen geſetzlich regelt, wird nach Faſſung
der Commiſſton angenommen und enthält eine
neue Beſtimmung, wonach Wöchnerinnen drei
Wochen nach ihrer Entbindung in Fabriken nicht
beſchäftigt werden dürfen.

Jn der Donnerstagsſitzung wurde die Dis
cuſſion über die Gewerbeordnungsnovelle
zum Abſchluß gebracht. Längere Ausführungen
verurſachte der 8 138, welcher dem Bundesrath die
Befugniß beilegt, einerſeits für die Verwendung von
jugendlichen Arbeitern ſowie von Arbeiterinnen in
gewiſſen Fabrikationszweigen, welche mit beſonderen
Gefahren für Geſundheit und Sittlichkeit verbunden
ſind, beſondere Beſchraänkungen feſtzuſetzen, anderer
ſeits für Fabriken beſtimmter Art Ausnahmen von
den die Beſchäftigung von Kindern und jugend
lichen Arbeitern betreffenden geſetzlichen Beſchrän
kungen zu geſtatten. In letzterer Beziehung wird
aber die Bedingung gemacht, daß in ſolchen Fällen
die Arbeitszeit für Kinder die Dauer von 36 Stun
den und für junge Leute die Dauer von 60 Stun
den wöchentlich nicht überſchreiten darf. Die durch
Beſchluß des Bundesraths getroffenen Beſtimmun
gen ſind dem nächſten Reichstag vorzulegen. Sie
ſind außer Kraft zu ſetzen, wenn der Reichstag dies
verlangt. Seitens der Fortſchrittspartei verlangte
man Regelung der Ausnahmen durch die Geſetz
gebung, was jedoch abgelehnt wurde. Dagegen
wurde ein Antrag des Abg. Völk angenommen,
nach welchem für junge Leute in Spinnereien
die Arbeitszeit auf wöchentlich 66 Stunden erhöht
werden kann. Als eine lebhaft discutirte Contro
verſe trat alsdann das Inſtitut der Fabrikinſpectoren
in die Debatte. Die Commiſſton iſt hier weit über
die Regierungsvorlage hinausgegangen, indem ſie
von den Landesregierungen zu ernennende Beamten
zur Ausübung der Aufſicht über die Ausführung
der Arbeiterſchutzbeſtimmungen obligatoriſch macht.
Der Paragraph wurde denn auch in der Com
miſſtonsfaſſung mit 2 vom Abg. Lasker beantrag
ten Modificationen angenommen. Dann folgte die
Discuſſion des Art. 2 der Vorlage, welcher die
Strafbeſtimmungen enthält. Dieſelben wurden unter
Ablehnung zahlreicher Amendements nach den Com

über die Beſchäftigung von Kindern in der Haus
induſtrie bei wahrend ein. von dem Abg. S umm
beantragte Reſolution wegen Einführung des Tit. 7
der Gewerbeordnung für ElſaßLothringen, näch
dem die Regierung und ein Elſäſſer ſich dagegen
gusgeſprochen, abgelehnt wurde.

FProvinz und Umgegend.
Die Staatsanwaltſchaft zu Halle er

ließ folgende Bekanntmachung Ein unbekannter
Hauſtrer, im Alter von etwa 40 Jahren, mittlerer
Statur, gelbblondem Schnürrbart, tiefliegenden Au
gen, bekleidet mit dunklem, abgetragenen Rock und
Weſte, zweinäthigen Stiefeln, mit einem dunkeln
Halstuch mit weißen Streifen, welcher ſeine Waare
in einem ſogen. Querſack mit weiß und blauen

fertigt iſt, ſo daß Brandwunden entſtehen. Jch
erſuche um Haftnahme deſſelben, Abnahme der
Waaren und Mittheilung von ſeiner Verhaftung.“

reizend dort ſein, nur läßt gegenwärtig noch das
Bier viel zu wünſchen übrig.

3 der Reſola tion wegen einer Enquete Halle die Leiche eines ſeit einigere v n mißten dortigen Einwohners von d
ſchwemmt. Die gerichtliche Unterſu
geben haben. daß hier ein Mord vor
Glauchau warf ein Knabe e
einem Stein ſo unglücklich an de
Getroffene nach wenigen Tagen ſtarh

t Der Magiſtrat in Oſd
Februar d. J. behufs Beſtrei
Ausgaben die Summe von 7000 M
zur letzten Stadtverordnetenſizung an
nachträglich die Genehmigung der Verſg
nachgeſucht. Die Bäter der Stadt haben
ſchloſſen, die Genehmigung zu der
führten Anleihe nicht zu ertheile
geſpannt, wer die 7000 M. bezahlen

Jn dem zwiſchen Guben und Cro
Streifen bei ſich führt, verkauft Seife, welche Dorfe Merz wieſe iſt die Trichino
zweifellos mit ätzenden Beſtandtheilen ver brochen und liegen gegenwärtig nicht

23 Perſonen darnieder. Drei Perſon
Wellfleiſch und ſog. polniſche Bratwur
trichinoſen Schweine gegeſſen, ſind bereits

In wenigen Tagen wird in Bad Witte Faſt Haus bei Haus ſind Kranke zu
kind die Saiſon eröffnet werden. Es ſoll Alles iſt die Aufregung eine große. n

t Die Leipziger Tuchmeſſe iſt
hat ein durchaus nicht unbefriedigend

Jn dem Probſteiforſt bei Naumburg iſt ergeben, auch die Ledermeſſe ſt
Sonnabend Abend ein Waldbrand ausgebrochen, beſſer ausgefallen als man anfänglich d

herslebe
itung a

welcher 10—12 Morgen Unterholz verwüſtete.
Aus dem Dorfe Kamern bei Burg wird

von einem gegen eine Arbeiterfrau ausgeführten
Giftmordverſuch berichtet. Nach dieſen Angaben

brechen, ſo daß man ſchließlich die Unterſuchung

der Provinz Sachſen ſtatt.

richtlichen Urtheile: Der Armenhäusler Otto aus

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. Mai

Die Baumfrevler ſcheinen ſich
legte die Frau, bevor ſte aufs Rittergut zur Arbeit die härteſten Strafen nicht abſchrecken
ging, ihr von ihr ſelbſt zurecht gemachtes Frühſtück, So wurden in der Nacht vom zum
eine ſogenannte Klappftulle, auf den Tiſch und be dem Wege nach Leunga wieder vier Bitte
ſorgte erſt noch ihr Vieh. Als ſie ſpäter auf dem brochen
Rittergute ihr Frühſtück verzehrte, bekam ſie noch dung der Thäter eine Belohnung vo
während des Eſſens Unwohlſein, Uebelkeit und Er geſetzt.

Die zum einjährigen frei
des Reſtes von dem Butterbrod vornahm und fand, Dien ſt berechtigten von einem Truppentheil
daß daſſelbe zwiſchen beiden Klappen init Phosphor körperlicher Untauglichkeit zurückgewieſenen
beſtreut war. In Folge ſofortiger Anzeige und der Männer werden in der Regel bei ihrer
gerichtlicherſeits eingeleiteten Unterſuchung iſt der angewieſen, die Beſtimmungen des 9
60jährige Schwiegervater der Frau, welcher im Erſaß Ordnung zu beachten. Die Bettefen
Hauſe mit wohnte, als der That verdächtig ver hiernach verpfüchtet, ſich innerhalb Woch
haftet worden. Als Motiv dieſes Giftmorbverſuchs ber Abweiſung unter Vorlegung des
wird Rache angegeben, weil der Alte mit gewiſſen ſcheines um einjährigen freiwillige
Anträgen ſtets energiſch zurückgewieſen worden ſei. dem Civil Vorſitzenden der ErſahComm

Am 23. Mai findet in Halle die Jahres Aufenthaltsortes behufs ihrer Beorderung
verſammlung des Realſchullehrervereinsſſtellung vor der Ober ErſahCommiſſton

o hebungs Geſchäft zu melden. Das Unter
Die „M. Z.“ berichtet folgende ſcharfen ge Meldung kann üble Folgen haben.

Wir machen auf eine Giftpflan geh ſo
Wiehe fand auf dem Grundſtücke des Freiherrn merkſam, welche unter der als Salat vent hhethtneete
v. Werthern ein Stückchen eines abgefaulten Baum Brunnentkreſſe häufig wächſt, bei ihrer großen n
ſtammes und behielt dieſen Fund, deſſen Werth auf lichkeit mit derſelben leicht verwechſelt n
2 Pf. O abgeſchätzt worden, an ſich. Vom Auf beim Genuſſe auf die Geſundheit ſhädit ne
ſcher des Barons bei dieſem Acte der Vermögens Folgende Unterſcheidungsmerkmale werden d
beſchädigung gefaßt, wurde Otto zur Anzeige ge kennen derſelben leicht ermöglichen Wäht Minne
bracht. Das Gericht verurtheilte den armen Finder Brunnenkreſſe einen feſten Stengel, ſlache
des faulen Holzſtückes in die Unterſuchungskoſten ſtiele und derbe, herzförmige und matt d
und außerdem zu einer 24 ſtündigen Gefängniß Blätter hat, hat dieſe Pftanze, be
ſtrafe. Ein anderes Vergehen, deſſen ſich gewiß Namen „Sumpfſchirm“ bekannt, ei
ſchon mancher Menſch ſchuldig machte, wurde an leicht zerbrechlichen Stengel, runde
dem Fiſchermeiſter und Eigenthümer Kaiſer in ſeiformige, glänzend hellgrüne und
Grochlitz mit Verurtheilung in die Gerichtskoſten Blätter Beim Genuſſe der Brunnenkre
und einer 4tägigen Gefängnißſtrafe geſühnt er deshalb die größte Vorſicht geboten ſein.

Der Magiſtrat hat auf die H

nen n
n Kopf

bereits

n.

4

abh

l b idine
iſ

ſonders un

nen
Blattſtie

hatte nämlich ein Stück Holz, das herrenlos am
Saalufer ſich umhertrieb, an ſich genommen, den

angemeldet.

verletzt, daß er nach einer Stunde ſtarb. Jn
Eisleben erlaubten ſich einige Arbeiter mit einem

Spaß“, ihm ungelöſchten Kalk in's Geſicht zu

in die Augen rieb ſeine Erblindung war die natur

hainichen erſchoß ſich ein 19 jähriger junger Mann
aus Schwermuth in Folge von Krantichten. S

miſſionsvorſchlägen angenommen. Schließlich trat herausgezogen. Vor einigen Tagen wurde di

V e
(Die Wahl der

Kameraden, der vor der Thür des Wirthsha

t uſes Sauf einer Bank ſaß und ſchlief, den ſchlechten Wählt einen Anderni Schrumm!

Da that man ſich zuſamm'ſchmieren, den er ſich, beim Erwachen ſchlaftrunken, Und wählte et c ſtramm,

r i Den geiſtverwandten Schramm.liche Folge. In 3 chieſewitz bei GräfenGeht's jetzt noch einmal krumm,
So denkt das Publikum:
Das iſt doch Schrimm, Schramm,

(Verſprochen.) Der WeltausſtellungsJn Naumburg ſtürzte ein Handarbeiter in einen des „B. ſchreibt aus P
brennenden Ziegelofen, ſein Tod wird ſtündli

ich er Verſprechen des Marſchalls Macwartet. Bei Kamburg ſtürzte ein See en eher De be nd
aus Zeit in die Saale und wurde als Leiche mt nur ein paar Satze aber reichen

ein Marſchall Gelgenheit zu einem W
prechen zu geben. Liexposition est our

Er Sebbeiteneint

h mm t. Jakobigauf 10 Pf. geſchaätzten Fund aber polizeilich nicht. welche bekanntlich zuerſt der Prediger Hoßbac

dieſer nicht beſtätigt wurde, den Predige
d In Sangerhauſen wurde ein Arbeiter Hlte, beſingt der „Ulk folgendermaßen

von einer explodirenden Dynamitpatrone ſo ſtark r vo an n de hin
2 1Berlin iſt juſt nicht Schrimm.

Das Conſiſtorium
prach darauf mit Gebrumm',
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ſ

en, und ſtatt deſſen kamen die geflügelten Worte aus Ein
„Louvyerture est exposée.“

t räflicher Spitzbube.) Wie aus RatiborMehn W der „Oberſchl.
f ein Kmnh Ferbrecher am 8. d. M. von einem ZIſterreichiſchen Gen
nglitig i angeeſert er. Es e dert rief ch Lon
denn Dalin aus verfolgre Drag von Reddeh aus Lebin e zum Engel inn in in Jahre 1877 dem Berliner Banquier S erwieſener
tot ſen drei Coupons à 3000 Mk. geſtohlen hat. Der Aller, die von
huſs An her Graf ging damals nach der öſterreichiſchen Haupt
ine ſadt, wo, nachdem er den r Gulden verjubelt hatte,von ine Verhaftung erfolgte. Graf Reddey ift von Ratibor
weinen ans mit Handſchellen verſehen nach Berlin transportirt

worden.Vier en es iſt Alles bereit zu deinem s aber
ehm hie Thüre iſt verſchloſſen, konnten die inwohner
mung Ahbon gwöhen bei Gera ſagen. Daſelbſt ſpielte ſich
nigt u wrämlich folgendes komiſches Stücklein ab. Die Schul
7000 R rer un beim Einzug des neuen Paſtors mit herr
chen dibe en Stimmen ihre Lieder abgeſun en, Kirchenpatron,

er rgermeiſter und Pfarrer hatten c in mehrfacher
eſe und Gegenrede begrüßt und eben ſollte der feierliche
t un der Wohnungsübergabe erfolgen, als man ſich vor
nicht. M der verſchloſſenen Hausthür befand und keinen Schlüſſeg. vo en finden konnte. Sämmtliche Gratulanten mit ihren
d d de écgenken, die Behörden und Alles mußte warten. Ein
ne An loſſer exiſtirt nicht am Orte. elfen 2!
aus ſid ſin

en g.
allein Eiſen iſt kein Glas

Dunkele
Räſe,

wicht hen

freblet tn he Wuſtermart ſtattgefundenen Eiſenbahnunfall zu. Der

roßen Könige während derſiben dem 1. Artillerie Re

und iſt 117 Jahre alt. Be

M. Er ſoll ſich ſeinem Körper
leidlich gut erhalten haben.

Schöne iſt wahrſcheinlich eine Verwan

r ein feingekleideter err, der die deut Snz.“ meldet, iſt dort ein piquefeiner prach 5 e ſerk er ken z

„Stuttgarter Neue
n Steckbrief bezüglich

ement alſo ſchloß
etwas eingedrückte
gt! Dieſe reizende
dte des dort ge

„an den Ohren einen weißen

er eben lebt gegenwärtig zu
oldaten Friedrichs des Großen

Bagniewski, hat unter dem
letzten Regierungsjahre des

giment in Berlin angehört
i großer Dürftigkeit bezieht

derſelbe eine kleine Penſion aus dem Landwehrfonds.
und Geiſteszuſtande nach noch

fen iſt hlbon Stendal um 6 Uhr Vormittags nach Berlin abge

einjährigen

n von einen

der Rlh meter per Stunde ein ſo mächtiger, daß die Zer rt rung der verunglückten Wagen eine totale war faſt Einlieferungsſe ein vermerkt
ekünmungn in Stüc derſelben hat ſeine urſprüngliche Geſtalt be

le 9 welche in der nhen die gewaltige Zeit in Anſpruch nehmen würde.n n n erwähnt, befand ſich ein Waggon mit Petroleum
HerErſay bin ſern unter den
u melden. Menehte nun den

Colli mit leicht entzündlichen Gegenſtänden in einem der Aufforderung,

gungen machen
ſtrafbar, vielmehr
darüber an, ob

ig wich n den umliegenden Dörfern herbeigeeiten n
n leicht m n der Höhe des Eiſenbahndammes und wegen
di Geu ſg leſſen, ſo daß

dungene
icht en ar als die Flammen endlich nach Vernichtung hinunterwerfen.

8 Die ſeit kurzem erergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn brach. Der Wagen welcher Ein chreibebriefe
und es ſchoben ſich in Familienmitglieder des

eine Beſun Folge deſſen zwölf andere, zum Theil mit Petroleum be beſtellt werden können,

über einander, ſo daß daß die Beſtellung dieſ
ein Trümmerhaufen von circa 20 Fuß Höhe bildete außerdem für Poſtanweiſungen,

Gewaltthätigkeiten weiter ausged
reichung des Zweckes nöthig ge
man nöthigenfalls einen ungebetenen Gaſt die

Handel und Verkehr.
gangene Beſtimmung,

wenn die betreffenden Sendungen mit
verſehen ſind. Es wird

Gerichtliche Entſcheidungen
Inhaber einer Wohnung iſt nach
niß des Obertribunals vom 12. April d.

und da ſich J. befugt, mit Gewalt einen unbefugten Beſucher,
ſich zu entfernen,

den

der Hausherr

Man vergeſſe daher nicht,
in Fällen, in Jenen es darauf ankommt, daß ein einge
ſchriebener Brief auch wirklich in die Hände des

ndig“ der Aufſchrift
nnehmenden Schalter

ausdrücklich vermerken

keine Folge leiſtet,
ng zu entfernen; ſelbſt etwaige dem
dabei zügefügte körperliche Beſchädi

Hausherrn nicht ohne Weiteres
kommt es auf eine weitere Prüfung

ſchüldharer Weiſe ſeine
ehnt hat, als zur Er

weſen wäre. Alſo

an

welcher

darf
Treppe

Pomkirche.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 12. Mai predigen
9 Uhr Herr Diac,. Martius.

Dir Heineken.

Publikum gegenüber

angefacht zu werden viele Bunde von Ver 2 Uhr. Hr. Die Hildebrandt.e fanen ſich in nächſter Zeit bei Hunderten 5 an r ne und Abendmahl. Herr Paſtor

h eilen von Nähmaſchinen; üt: rten in Heineken. m JZeht lhend heißen e e n lin e ehe Im Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche
der d rung bot ſich. An die zur Hülfe theils aus Unterredung mit den in den letzten Jahren Confirmirten.kann e und Stendal herbeigeeilten Mannſchaften trat Aeumarktskirche. Herr W e
ſne t die Aufgabe heran, die Bahn wieder frei zu Altenburger Kirche. Herr Paſtor e ſions 20

u n dem Ende wurden mit ſchweren Ketten nach Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittag hr
in nd en hin die Theile der zerſtörten a Gottesdienſt.
ie n r geriſſen und die Böſchungen heruntergeworfen;Schrin n Kheiteten zu dem an der berliner Seite d n d e Vermitt 10 Ahr

omotiben und auf der ſtendaler Seite eine als Mittwoch den 22. d. a
n t was von einzelnen Theilen mit Menſchen ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abge

ren n ſortgeſchafft werden konnte wurde auf dieſem pfändete Sachen, namentlich WirtyſchaftsGegenſtände,
entfernt Dann endlich konnte zur Herſtellung des meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

am d rurſtränges geſchritten werden, und es zeigten ſichh Merſeburg, den 8. n giergt

n e die kaum zu begreifen W Der MagScht ig verbogen, einzelne zwei bistrunn n ganz kurzen Entſernungen zerbrochen, die 25 Mark Belohnnng.
en erſchnitten, zermalmt und theilweiſe ver In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. Sonntag zu

rn n um 6 Uhr Nachmittags konnte der aus Montag) ſind auf dem Wege nach Leuna, in der Nähe

5 ein ſo ſchwerer Unglücksfall auf der VBelohnung.
tet dter Eiſenbahn nicht paſſirt: daſſelbev e krweiſe kein Menſchenleben gekoſtet

l 5wositio

der ſog. Engelsburg vier Birken umgebrochen worden.
Wer uns den Thäter derart nachweiſt, daß ſeine ge

richtliche Strafverfolgung erfolgen kann, erhält obige

Merſeburg, den 7. Mai 1878.
Der Magiſtrat.

nach
erwachſene

Bekanntmachung. Die Lagerung von Baumater
auf der Straße und dem Bürgerſteige erfolgt neuer

oft ohne Genehmigung und zwar in ſo rc
re Weiſe, daß der öffentliche Verkehr vietfach ge
t wird.
Wir bringen deshalb die Beſtimmung des 9 hieſiger

Straßenordnung, wonach n polizeiliche Genehmigung
die Lagerung von Materialien aller Art auf der Straße
und dem Buürgerſteige nicht geſtattet iſt, mit dem Be
merken hiermit in innerung, daß Zuwiderhandlungen
e Beſtrafung nach ſich ziehen werden.

erſeburg, den 7. Mai 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Hausverkauf in Burgliebenau.
Das den Chr. Wernerſchen Erben zugehörige, in Burg

liebenau gelegene Wohnhaus mit Zubehör kleinem Garten

und Hausplan ſoll eMonkag den 20. d. M. Aachmittags 4 Ahr,
im Marr'ſchen Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend verkauft
werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 10. Mai 1878
A. Rindfleiſch Kreis ActionsCommifſar.

De Jahrgänge Gartenlaube, 1875-77, zwei Jahr
Hange gut gebunden, ferner der Befreiungskrieg

von Dr. Hirſch, und Brockhauſ. kleines Eonbverſations
lexikon, geb. iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.
Ein Eisſchrank zu Speiſen und Vier iſt zit verkaufen

Saalſtraße Nr. 9.
Eine hochſtehende transportable vierſpännige

Dreſchmaſchine
ſteht zu verkaufen bei E. Roſch, Merſeburg,

gr. Ritterſtraße 1.
Eir Wohnung, beſtehehend aus Stube, Kammer und

Küche iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Mühlberg Nr. 10

iejenigen unſerer Bürger welche bereit ſind, einem
oder mehreren von den Herren Deputirten der Pro

vinzialſhnode auf ca. 14 Tage vom 19. d. M. an eine
Wohnung zu überlaſſen reſp. zu vermiethen, werden er
ſucht, ſich noch in dieſen Tagen vei Herrn Wieſe zu
melden.

eſucht wird ein Laden mit Wohnung, der Par
terre Wohnung am Entenplan, Markt, oder einer

frequenten Straße. Gefl. Adreſſen erbitte an die Exped.
Bl.

Jaden
reſp. eine Hierzu leicht umzuändernde ohnung mit
Keller und Niederlagsräumen und womöglich Logis in
guter Geſchäftslage wird möglichſt bald zu miethen geſucht.
Das betr. Haus kann in einiger Zeit käuflich über
nommen werden.

Offerten werden
d. Bl. erbeten.

Geſchäfts- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Sattler
und Tapezierer niedergelaſſen habe und alle in dies Fach
ſchlagenden Arbeiten in und außer dem Hauſe entgegen
nehme. Es wird mein Beſtreben ſein, die geehrten Auf
träge reell und zum billigſten Preiſe auszuführen, und
bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

Neumarkt 16. Hochachtungsvoll

O. ickat,Sattler und Tapezierer.

C. Schulße,
re hlensteinfa brilsg, 9

Werſeburg, Veumarkt, Saalufer,
offerirt pro Mille II Mk. Pf. frei Stall,

50 ab Fabrik.
Die Steine kommen jetzt in guter Sommerwagre

zur Ablieferung und wird deren vorzügliche Qualität
von allen Abnehmern anerkannt

Zur Bequemlichkeit der geehrten Auftraggeber haben
ſich die Herren Kaufmann Rabe am Dom und Banquier
Friedrich Schultze am Markt bereit erklart, Aufträge
ünd Zahlungen für mich anzunehmen.

Rlaſſenſteuer-Reclamations
Formulare,

Jleiſchbeſchauzettel,
Dienſtbücher,
Rechnungsformulare in allen Großen,
Klageformulare,
Srüfungszeugniſſe für Geſellen

find billigſt zu haben bei

Otto Schultze, G tsſtraße
und A. Wold. Bellig, zerſtraße

Haararbeiten
von Wirrhaaren, ſowie jede Reparatur derſelben werden
ſchnell angefertigt im Haarſtechtgeſchäft, Gotthardts
ſtraße Nr. 8, gegenüber dem Gaſthof zum gold. Hahn

Ein geräumiger

zur Weiterbeförderung an die Exped.

Zöpfe vinig und dauerhaft.



Die Leipziger Oſtermeſſe
welche zufolge der gegenwärtigen Geldkriſis ein trauriges Bild darbot, hat mir bedeutende Partien

Manufactur- Waaren jeder Art
zu bedeutend ermäßigten Preiſen zugeſichert und bin ich dadurch in der Lage, einem geehrten Publikum Vorh

in noch nie dageweſener Weiſe bieten zu können. he Nachſtehend laſſe meinen neueſten Preis Courant, welcher auf Grund vorſtehender Thatſache enkworſen
folgen und wird ſolcher Jedermann den Beweis liefern, daß die gegenwärtigen Preiſe 25 unter den effechht

Fabrik Preiſen notirt ſind. e heitz 4 chieg, St1 Unbedingt feſte Preiſe. Preis Courant. Rubedingt feſte Preiſe
V Kleiderſtoffe der neueſten Deſſins von 30 Pf. an, Shirting von 15 Pf. an, desgleichen in Leinen von 2 Mk. 50 Pf. an e Sitter
de Dophelliſtre zu Hauskleidern von 25 Pf. an, Chiffan von 25 Pf. an, L große Bettdecen von 2 Mk. 50 Pf. at
h breiten Waſch Kattun von 15 Pf. an, Dowlas von 25 Pf. an, t fertige Damen Röcke von 3 Mk. an, ed e. breiten Pique von 26 Pf. an, Madapolam von 229. Pf. an, Notre Schürzen von 1 Mk. ande Kleiderleinen von 30 Pf. an, blaue Leinen-Schürzen von 60 Pf. an, desgleichen mit Latz von I Mk. 25 Pf. an
V e breite Schürzenleinen von 40 Pf. an, do mit Latz von 75 Pf. an, e desgleichen Leinen mit Schoß von 1 Mk. an
v weiße und bunte Gardinen von 25 Pf. an, Kinder-Schürzen in Kattun von 25 Pf. an, fertige Arbeitshoſen von 2 Mk. an

D. abgepaäßte Handtücher von 4 Mk. an, Kopftücher von 50 Pf. an, fertige Kinderanzüge in Leinen, Drell u. Moſſe. des
Schock Leinwand von 7 Mk. 50 Pf. an, Dtzd. Knüpftücher von 50 Pf. an, von 4 Mk. an, I NaBettzeuge von 25 Pf. an, bunte ſeidene Damentücher von 50 Pf. an, desgleichen in Stoff von 7 Mk. 50 Pf. an, e

Dstzd. halbleinene Taſchentücher von 1 Mk. an, ſeidene Shäwlchen von 20 Pf. an. fertige Arbeitsheinden von 2 Mk. 25 P an, gttag ga

bunte Tag Alnger n rn e t Seine a mr 50 Pf. an t nie reren idel ani Dtzd. aſchen Jan, o an, e8 Leere en 2 Mk. 25 an, desgleichen in Cachemir von 2 Mk. 50 Pf. an, h ſowie noch viele andere Artikel auf den
w Zum billigen Laden von Sceer, Burgſtraße 18.

t

d NB. Gleichzeitig empfehle ich mein aſſortirtes Lager in Damen Regen Aänkeln, Jaquettes, Fichte

v und Jacken zu ſehr billigen Preiſen. n nihrS M And S ar 9 a an. Hiermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine unter der Firma l ſt
e Größte Auswahl in Holz und Metallſärgen, Kinder Carl Eckardt h t

v e von 20 pee gen e en I4 r. än, große eichene polirte Särge von r Ian große Metallfärge von 54 Thlr. an. Productenhandlung, Oelraffinerie und Seilerei n
R. e r e meinem Sohne übergeben habe. e t womaleſtraße 176 danke für d ah So h von 18 Thlr. an, Sophageſtelle von Nachfo e en nnd an bewieſene Wohlwollen und ſcheide mit dem Wunſche, daſſelbe auch auf mein n éſn de

e ophas hin. an Bettſtellen ant Ma e nreehef5 tratze von 12 Thlr. an, Tapeten von I8 Pf. an, E. verw. Eckardt. mh Ronleaux von 80 Pf. an bei Otto Bernhardt. Auf Vorſtehendes bezugnehmend, werde ich das mir übergebene Geſchäft unter Beibehaltung der alten
ä c ſten Dienſtag fri che s i ch t e Firma in bisheriger Weiſe, verbunden mitN bier in der Vlenget zum Natkerialwagaren Handlung,

fortſetzen. il halben Wond. J bitte das der Firma ſeither geſchenkte Vertrauen auch mir zu bewahren und wird es mein eifrige Kedehnge

e Neue schottische NMatjes-Heringe, Beſtreben e ggehing zu rechtfertigen en wo

neue Lissabonner Kartoffeln, h ehea

R. Nürnberger's Tivoli- Theater
R llerhen per man (vollſtändig renovirt, mit neuen Decorationen) Du

empfiehlt E. F. Zimmermann. Hnsemble des oftheaters in Sondershausen, Svaſt
Eröffnung der Haiſon Sonntag d. 12. Wai, Anfang Abends An n

n Reig
d helpthet

urd
kheng e

Zum erſten Male. Eine Familie oder Die Frau Braumeiſterin. t MitKunst-Arena Charakterbild in 5 Akten und einem e e de W. v. Hillern. ſt l hin
Montag den 13. Mai. Mein Leopold Original Volksſtück mit Geſang in 3 Akten v. LArronge, Muſtt d i h SeKolter-Hegelmann Dienſtag den 14. Mai. Zum erſten Male (Ganz neu) Der Hybpochonder, oder Die Herren Stadtrererdnete et u

uſtſpier in Lier Akten von Gut. v. Moſer. Im Wallnertheater in Berlin 86 mal aufgeſthrhen h neteauf dem Kinderplatze. ſimmtlichen Hof. und Stadttheatern beliebtes Repertoirſtüc und von
Sonnabend den 11., Sonntag den 12. und Montag Einlaßz Preiſe. An der Abendkaſſe 60 Pf. Tagesbillete zit 55 Pf. ſind zu haben bei den herren nn in in

den 139. Mat ſinden die lehten großen Vorſtellungen ſtatt. ieſe, Jungnigel, Böttcher Schultze jun. und Teichmann wer
Zum erſten Male: Steigen eines ſchöndecorirten Zie Theatermuſit wird ſtets von der geſammten Kapelle des Herrn Muſikdirector Krumbholz ausgefthr

Rieſen -Luſtballons ſowie die braſiliauiſchen Affen Bei ungünſtiger Witterung ſinden die Vorſtellungen im Saale ſtatt e ken ind
ſpiele im naturellen Affencoſtum, einzig in dieſer Art J nbfeble das Inſtitut dem Wohlwollen des kunſtſinnigen Publikums e wohSonntag 2 Vorſtelnſlgen, Anfang 1 Uhr und 25 iſt e e n e e einer Wohn. Hotel zum halben Mond, Zimmer nwehm
Uhr Nachmittags Vorſtellung Die ſtiegenden Männer Leute e mittag is hr. Daſelbſt ſind auch bis zum 1e. d. M. Abonnentents Billets zur e uſh

wobei Mr. Neiß den Rieſenſprung mit verbundenen Augen s v rund e W über e ar wird, das Groß I Vorläuſige A n z eige nartigſte was bis jetzt geleiſtet wird. e ewehEs ladet ergebenſt ein Kolter-Hegelmann. Am 13., 147nd ehe rneeen des ſächſ. Hofſchaufpielers Herrn Otto Hartmann mr Kaiſer

e De n n7 Rischgarten Ein tüchtiger Schloſſer ſindet dauernde Beſchäftign i e St
Sonntag den 12. Mai Flügeltänzchen. Anfang in der Maſchinenwerkſtatt von e bigen7 Uhr. Morgen Sonntag findet bei günſtiger Witterung E. Roſch, gr. Ritterſtraße l en anTäglich friſche MaiVowle, franz. Billard, Kegel Frei- Concert ſtatt. Anfang Ühr. Verloren es R

e e e e alen n e Ferd. Weiſe. ein Portemonnaie mit etwas über 23 Mk s SanI Halle durch deAunr guten Ouelle. e renHoſpitalgarten Morgen Sonntag Tanzmuſik bei vollem Orcheſter meſſene Belohnung abzugeben Markt r. in e

j Ein Sack mit Kartoffeln wurde am Nontag elSonntag den 12. Mai i Tanzmüsik. Omnibusfahrt. e See Der Eigenthümer kann e
e Sonntag den 12. Mai Leipzi mpfang nehmen bei nBaznar- hier feuh s uhr en de e von Albert Schmidt Lurze n iſt n

Heute Sonnabend Uhr Beſichtigung Morgen Sonntag KFKrauſe, Fuhrherr. Denke Betreten meines n n 3 h ich
4 Uhr Verkauf im Schloßgartenſalon. Um zahlreichen E können noch einige Frauen in hieſiger Papier Krautſtraße P rurats en e boten hen ch
Beſuch bittet der Vorſtand Fabrik beſchäftigt werden, ſolche, welche ſchon Hadern en e dent Beſtr nedes vaterländiſchen Frauenvereins ſortirt haben, in Vorzug. vri e e ber ne

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig S Rohner
e
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